
Naturerlebnisraum an der Autobahn:
St. Lorenz bekommt eine grüne Oase
Ehemalige Kleingartenanlage am Strukbach wird Rückzugsort für Pflanzen, Tiere und Bewohner des Stadtteils.

Lübeck. Die frühere Kleingar-
tenanlage an der Lohmühle lag
jahrelangbrach, nun soll auf dem
gepachteten Gelände etwas
Neues entstehen: Geplant ist ein
Naturerlebnisraum für die Han-
sestadt. Er soll dabei helfen, Kin-
dern und Jugendlichen die Natur
mitten in der Stadt näherzubrin-
gen. Zudem ist er als Rückzugsort
für die Nachbarschaft gedacht.
Um dieses Ziel zügig realisieren
zu können, brauchte es viele
Spender.
An der Förderung des Projek-

tes waren verschiedene Organi-
sationen beteiligt: „Eine sehr
großeHerausforderungbei solch
einem Projekt ist immer die Fi-
nanzierung“, erzählt Jan Lobik
von der unteren Naturschutzbe-
hörde Lübeck. Insgesamt wer-
den nach Lobiks Angaben rund
100.000 Euro benötigt, um die
Fläche herzustellen. Das Land
Schleswig-Holstein finanziert
davon rund die Hälfte. Den Rest
teilten sich die Sparkassenstif-
tung zu Lübeck, die Dräger-Stif-
tung, der Nabu und der Grüne
Kreis Lübeck. Nun sei man an
dem Punkt angekommen, an
dem die Neugestaltung starten
könne, sagt Lobik.
Als Symbol für den offiziellen

Start versammelten sich amMitt-
woch die beteiligten Vertreter
der Stiftungen, um einen jungen
Pflaumenbaum zu pflanzen.
Auch ein paar kleine Gäste der
nahe gelegenen Kindertages-
stätte in der Kerckringstraße
durften beim Einpflanzen helfen.
Danach folgte ein Rundgang
über das etwa einen Hektar gro-
ße Gelände an der Autobahnzu-
fahrt zur A1. Über noch proviso-

bekommen, Ausflüge in das Na-
turerlebnis zu planen.
„Es gibt hier jetzt schon sehr

viele Dinge zu entdecken“, äu-
ßerte sich Anje Hay vom Verein
Hanse-Obst. „Das ist ein Projekt,
das wir fördern möchten“, er-
klärt sie. Nachdem das Gelände
mit ehrenamtlicher Unterstüt-
zung zugänglich gemacht wur-
de, sollen nun die ersten Wege
durch die Anlage entstehen.
Außerdem geplant sind ein offe-
ner Pavillon zum Sitzen und Ver-
weilen sowie Bereiche für heimi-
sche Tierarten. Die offizielle Er-
öffnung des Naturerlebnisrau-
mes soll nachAngabenderOrga-
nisatoren ungefähr Mitte 2025
stattfinden. Zurzeit ist bereits ein
monatliches Treffen an jedem
ersten Samstag des Monats für
alle ehrenamtlichen Helfer ge-
plant. Interessenten können sich
unter der Rufnummer 0157/
58 08 90 84 melden.
Zu tun ist noch eine ganze

Menge, denn bislang ist das Ge-
lände noch nicht richtig erschlos-
sen. Die Natur aber hat sich in
den vergangenen Jahren ordent-
lich ausgetobt: Von der ehemali-
gen Kleingartenanlage sind
Brombeeren und Weinreben üb-
rig geblieben. Bereits neu ange-
legt wurden eine Wildbienen-
Ecke sowie eine Burg für Eidech-
sen und Kröten. „Wir haben hier
im Stadtteil sonst wenig Mög-
lichkeiten, die Natur zu genie-
ßen“, sagtDorisGressingvonder
Initiative Brolingplatz. „Uns feh-
len hier Wakenitz oder Stadt-
park.“ Das soll sich nun ändern.
Mit einer grünen Oase direkt an
der Autobahnabfahrt.

anna-LenaSawicki

risch gebaute Gehwege und hü-
geligen Boden ging es durch die
Naturlandschaft. Beim Rund-
gang zeigten sich einige der Be-
wohner – zum Beispiel Erdkrö-
ten. Von der Geräuschkulisse der
nahe gelegenen Autobahn lie-

ßen sie sich nicht beeindrucken.
Die Idee hinter dem Natur-

erlebnisraum ist es, einen Ort zu
schaffen, an dem Natur in der
Nachbarschaft entdeckt werden
kann. Es soll eineGrünfläche ent-
stehen, in der sich sowohl einhei-

mische Pflanzen und Tiere als
auchMenschenwohlfühlen kön-
nen. „Er dient vor allem als Platz,
der für alle zugänglich ist“, sagt
Ingrid Bauer vom Bereich Um-
welt-, Natur- und Verbraucher-
schutz der Hansestadt Lübeck.

Vor allem junge Familienmit Kin-
dern soll der geplante Erlebnis-
raum einladen. Kleine Entdecker
sollen freies Spielen erlernen und
ihre Kreativität ausleben. Auch
Schulklassen und Kindergärten
sollen in Zukunft die Möglichkeit

Zum offiziellen Start pflanzten Vertreter verschiedener Organisationen einen Pflaumenbaum: Ab jetzt soll fleißig gearbeitet werden im
künftigen Naturerlebnisraum. Fotos: Anna-Lena Sawicki

tung einer Photovoltaikanlage so-
wie die Planung, den Bau und die
WartungeinerSolarthermie-Anla-

Lübeck saniert das Naturbad Marli
Hansestadt und Förderverein wollen gemeinsam Gebäude im Drägerpark in Schuss bringen.
Lübeck. Die Eternitdächer sind
zum Teil undicht, die Gebäude
nicht gedämmt, die Fenster alt.
Leitungen müssen ausgetauscht
und Sanitäranlagen erneuertwer-
den. 733.000Eurowerdendie Sa-
nierungsmaßnahmen am Natur-
bad Marli voraussichtlich kosten,
die von den Lübecker Schwimm-
bädern und dem Verein Naturbä-
der Wakenitz gemeinsam ge-
stemmt werden sollen. Die Bau-
arbeiten könnten nach Ende der
Badesaison im September starten
und im Mai 2025 abgeschlossen

sein, erklärt BjörnHoppe,Direktor
der Lübecker Schwimmbäder.
Der Betrieb der Lübecker

Schwimmbäder hatte einen Lübe-
cker Architekten mit der Untersu-
chung des Ist-Zustands beauf-
tragt. In einem Abstimmungsge-
spräch mit dem Architektenbüro,
dem gemeinnützigen Verein Na-
turbäderWakenitz, Vertretern der
Sparkassenstiftung und dem
Fachbereich Kultur und Bildung
derHansestadt sei vereinbartwor-
den,dasssichVereinundLübecker
Schwimmbäder die Maßnahme

teilen, erklärt Björn Hoppe. Das
bestätigtAndreasPawlowski,Vor-
sitzender des Vereins Naturbäder
Lübeck.
Die städtischen Schwimmbäder

übernehmen die Dachsanierung,
die Gebäudesanierung inklusive
FensternundTüren,dieSanierung
der Technik sowie die Erneuerung
derSanitäranlagenundUmkleide-
räume. Die Kosten werden auf
rund 450.000 Euro geschätzt. Der
Verein übernimmt die Sanierung
des Veranstaltungsgebäudes, die
Planung, den Bau und die War-

ge. Dafür werden Kosten von
284.000 Euro einkalkuliert.
Das ist eine Summe, die der ge-

meinnützige Verein nicht stem-
men kann. Das Geld soll über Stif-
tungen aufgebracht werden.
Nach Angaben der Verwaltung
haben die Possehl-Stiftung und
die Sparkassenstiftung signali-
siert, die Mittel zur Verfügung zu
stellen.
Im September 2023 hat die Lü-

becker Bürgerschaft beschlossen,
370.000,00 Euro für die Gebäu-
desanierung des Naturbads Marli

bereitzustellen. Die Summe steht
im Haushalt der Hansestadt. Die
fehlenden fast 80.000 Euro für
den städtischen Anteil der Sanie-
rungsoll lautVerwaltung imWege
einer überplanmäßigen Bewilli-
gungnoch im Jahr 2024geordnet
werden. Das sei aber noch nicht
geschehen, berichtete Schwimm-
bäder-Chef Hoppe jüngst im
Schul- und Sportausschuss der
Bürgerschaft.DieSportpolitikerin-
nen und Sportpolitiker haben da-
zu bislang auch noch keine Ent-
scheidung getroffen. dor

Die Gebäude des Naturbads
Marli müssen saniert werden.
Foto: Timon Ruge
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GEMEINSAM
UNSERE KIRCHEN
ERHALTEN.

„Um die Einzigartigkeit
Lübecks für unsere Gäste
aus allerWelt zu erhalten.“

ThomasArndt, Stadtführer


